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1 Einführung 

1.1 Anlass  

Vor dem Hintergrund des geplanten Baus und Betriebs einer Freiflächenphotovoltaikanlage in der 

Gemarkung Altendiez wurden im Planungsgebiet faunistischen Untersuchungen im Jahr 2022 durch-

geführt.  

Im Vorfeld erfolgte diesbezüglich eine Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde bei der Kreis-

verwaltung Rhein-Lahn. Als relevante, zu untersuchende Artengruppen wurden Vögel, Insekten (Tag-

falter) und Reptilien festgelegt.  

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der örtlichen Erhebungen dokumentiert. 

 

 

1.2 Standortbedingungen  

Das Plangebiet weist einen Flächenumfang von etwa 14 ha (einschließlich der geplanten Grünflä-

chen) auf.  

Das Gebiet wird derzeitig landwirtschaftlich genutzt und liegt auf einer nach Süden exponierten Hang-

zone im östlichen Randbereich der naturräumlichen Einheit „Balduinsteiner Lahntal“. Die Geländehö-

he liegt zwischen rund 125 m ü.NN. und ca. 150 m ü.NN. 

Innerhalb des Gebiets befinden sich vorrangig Ackerflächen. Die Bewirtschaftungseinheiten weisen 

dabei Flächengrößen zwischen rund 0,6 ha und ca. 4 ha auf. Aufgrund der intensiven Bewirtschaftung 

sind die Ackerflächen wildkrautarm. 

Als weitere Biotop-/Nutzungstypen befinden sich im nördlichen (bergseitigen) Bereich zwei Wiesenflä-

chen.  

Außerdem befinden sich zwei kleine Streuobstwiesen im Gebiet: Die westlich gelegene Obstwiese 

weist einen Bestand aus sechs hoch- und halbstämmigen Obstbäumen auf.  

Der Obstbaumbestand auf der anderen Wiese wurde erst vor einigen Jahren angepflanzt. 

An weiteren Vegetationsstrukturen befinden sich im Gebiet dem Wald vorgelagerte Säume entlang der 

Waldränder und schmale Säume an Feldwegen. 

Entlang des durch das Plangebiet verlaufenden Hauptwegs verläuft eine Baumreihe aus hochstämmi-

gen Obstbäumen auf einem Wiesenstreifen. Hierbei handelt es sich um eine festgelegte Kompensati-

onsfläche. 

Das Plangebiet wird von mehreren Wirtschaftswegen durchzogen, wobei es sich teils um grasbe-

wachsene Feldwege, teils um befestigte und vegetationslose Wege handelt. 

Südlich angrenzend verläuft in einem Einschnitt die Bahnstrecke der Lahntalbahn. Die Bahnlinie wird 

von einem linearen Gehölzsaum (Baumhecke aus Robinien u.a.) auf den Böschungen des Einschnitts 

begleitet; dieser wurde nach einem Starkregenereignis teilweise „Auf-Stock“ gesetzt. Nach Süden 

schließen auf die Bahnstrecke landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 

Im Osten und Westen grenzt das Plangebiet an Waldflächen an. Diese liegen in der FFH-

Gebietskulisse. Dabei handelt es sich im Osten um einen naturnahen Eichen-Hainbuchenmischwald 

(alte, durchgewachsene Niederwälder) auf einer steilen, zur Lahn hin abfallenden Hangzone. Nach 

Westen schließt ebenfalls Eichen-Hainbuchenmischwald an. 

Nördlich des Plangebiets liegen weitere landwirtschaftliche Nutzflächen, wobei es sich fast ausschließ-

lich um Ackerland handelt.  

Die Lahn verläuft etwa 120 m bis 300 m südwestlich bis südlich des Plangebiets. 
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Schutzgebiete, Biotopkataster Rheinland-Pfalz 

Das Plangebiet befindet sich im Naturpark Nassau. 

Das Plangebiet grenzt im Westen und Osten an das FFH-Gebiet „Lahnhänge“ an. Die Schutzgebiets-

kulisse umfasst dabei bewaldete Hangzonen. 

An das Plangebiet grenzt im Osten der schutzwürdige Biotopkomplex „Lahnhangwald westlich von 

Fachingen“ (BK-5613-0200-2009). Dieser insgesamt 7,5 ha große Biotopkomplex umfasst dort bewal-

dete Steilhänge und befindet sich im FFH-Gebiet. 

Nach Westen schließt der schutzwürdige Biotopkomplex „Daubachtal und angrenzende Lahnhänge“ 

(BK-5613-0100-2012) an. 
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2 Methodik 

2.1 Vogelfauna 

Die avifaunistischen Untersuchungen wurden unter Berücksichtigung der „Leistungsbeschreibung für 

faunistische Untersuchungen in Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und Ar-

tenschutz“ sowie nach den Methoden nach Südbeck et al. 2007 durchgeführt.  

Es kamen die Vorgaben gemäß Methodenblatt V1 „Revierkartierung“ der Leistungsbeschreibung zur 

Anwendung. 

Gesang und Rufe dienten ebenso für die Bestimmung wie Beobachtung mit Hilfe eines Fernglases.  

Als Brutvögel erfasst wurden die Arten mit brutverdächtigem Verhalten, wie Futter- oder Nistmaterial 

tragende Altvögel, revieranzeigendes Verhalten von Männchen (Gesang, Rufe, Singflüge, Trommeln 

etc.), sowie rufende Jungvögel. 

Der Untersuchungsraum umfasste den vorgesehenen Planungsbereich sowie dessen näheres Umfeld 

(bis ca. 50 m Radius). 

Tabelle 1: Begehungsübersicht Vogelfauna 

Begehungstermine: 

Datum Wind Bewölkung Temperatur 

27.03.22 1/12 Bft 0/8 5° C 

17.04.22 1 0/8 3° C 

10.05.22 1 6/8 13° C 

26.05.22 2 7/8 16° C 

19.06.22 2 2/8 20° C 

10.07.22 2 7/8 13° C 

 

2.2 Tagfalter 

Für die Erfassung der Tagfalterfauna wurden potenziell geeignete Habitatstrukturen bei geeigneten 

Witterungsbedingungen im langsamen Schritttempo, bei flächenhaften Ausprägungen in Schleifen 

(Schleifen-Transekt), abgelaufen.  

Da in den Wiesenflächen im Norden des Plangebiets einzelne Pflanzen des Großen Wiesenknopfs 

(Sanguisorba officinalis) erfasst wurden und es sich dabei um die Raupenfutterpflanze der streng ge-

schützten Tagfalterarten Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling bzw. Heller Wiesenknopf-

Ameisenbläuling handelt, wurde an zwei Terminen während der Flugzeit dieser Falter die Flächen mit 

Vorkommen des Großen Wiesenknopfs bei geeigneten Witterungsbedingungen begangen. 

Die Begehungen zur Tagfalterfauna erfolgten am 24.05.2022, 04.07.2022, 29.07.2022 und 

16.08.2022. 

 

2.3 Reptilien 

Die Suche nach Reptilien erfolgte durch langsames und ruhiges Abgehen bei geeigneten Witterungs-

bedingungen entlang von Transekten aller für Reptilienarten potenziell geeigneter Habitatstrukturen, 

mit besonderem Augenmerk auf Randstrukturen. 

Zudem erfolgte eine gezielte Absuche von Strukturen, die sich als Versteck eignen, einschließlich 

Umdrehen von Steinen. 

Die Begehungen zur Tagfalterfauna erfolgten am 15.05.2022, 04.07.2022, 29.07.2022 und 

16.08.2022. 
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3 Ergebnisse der faunistischen Untersuchungen  

3.1 Vogelfauna  

Bei den faunistischen Erhebungen wurden insgesamt 48 Vogelarten erfasst, wobei Durchzügler inbe-

griffen sind und der Untersuchungsraum auch das Umfeld des Plangebiets umfasste.  

Davon wurden 26 Arten als Brutvögel eingestuft, davon 20 Arten im anschließenden Wald. 

In Abbildung 1 sind die Nachweisorte eingetragen. 

Sämtliche europäische Vogelarten zählen zu den besonders geschützten Arten.  

Hervorzuheben sind die Brutvorkommen von Neuntöter (Art der Vorwarnliste in RLP) und Feldlerche 

(gefährdete Art in RLP).  

Der Neuntöter ist auf den Hecken-Gebüsch-Komplex sowie die vorgelagerten artenreichen Wiesen im 

Nordteil des Gebietes angewiesen.  

Die bodenbrütende Feldvogelart Feldlerche brütete in Ackerflächen innerhalb des Plangebiets (zwei 

Reviervorkommen) sowie im nördlich anschließenden Ackerland. 

 

Im Gebiet nach Nahrung suchende Greifvögel wie der Rotmilan profitieren von dem Grünland im 

Plangebiet.  

Bemerkenswerte Brutvögel des angrenzenden Waldes sind Mittel- und Grünspecht.  

Im Westteil des Gebietes befindet sich in einer Obstbaumwiese ein Turmfalkenkasten, welcher im 

Untersuchungszeitraum auch besetzt, aber wegen Schieflage nicht bebrütet war.  
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Tabelle 2: Artenliste der nachgewiesenen Vogelarten: 

Deutsche 

Artnamen 

Wiss. Artnamen Hinweise/ 

Status  

besonders 

geschützt 

streng 

geschützt 

RL 

D 

RL 

RLP 

Amsel Turdus merula Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Bachstelze Motacilla alba Nahrungsgast     

Baumpieper Anthus trivialis Durchzügler   V 2 

Bergfink Fringilla montifringilla Durchzügler     

Blaumeise Parus caeruleus Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Bluthänfling Carduelis cannabina Nahrungsgast   V V 

Buchfink Fringilla coelebs Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Buntspecht Dendrocopos major Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Dorngrasmücke Sylvia communis Brutvogel      

Eichelhäher Garrulus glandarius 

 

Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Elster Pica pica Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Feldlerche Alauda arvensis Brutvogel   V 3 

Fitis Phylloscopus trochilus Durchzügler     

Gartenbaumläu-
fer 

Certhia brachydactyla Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Gartengrasmü-
cke 

Sylvia borin Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Gimpel Pyrrhula pyrrhula Nahrungsgast     

Goldammer Emberiza citrinella Brutvogel     

Grünfink Carduelis chloris Nahrungsgast     

Grünspecht Picus viridis Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Durchzügler     

Heckenbraunelle Prunella modularis Brutvogel     

Hohltaube Columba oenas Nahrungsgast     

Kernbeißer Coccothraustes coc-
cothraustes 

Nahrungsgast im 
angrenzenden Wald 

    

Kleiber Sitta europaea Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Kohlmeise Parus major Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Kolkrabe Corvus corax Durchzügler (einma-
lig überfliegend am 
17.04.) 

    
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Deutsche 

Artnamen 

Wiss. Artnamen Hinweise/ 

Status  

besonders 

geschützt 

streng 

geschützt 

RL 

D 

RL 

RLP 

Mäusebussard Buteo buteo Nahrungsgast     

Mauersegler Apus apus Nahrungsgast     

Mehlschwalbe Delichon urbicum Nahrungsgast   V 3 

Mittelspecht Dendrocopos medius Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Mönchsgrasmü-
cke 

Sylvia atricapilla Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Nachtigall  Luscinia megarhyn-
chos 

Durchzügler     

Neuntöter Lanius collurio Brutvogel    V 

Rabenkrähe Corvus corone Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Rauchschwalbe Hirundo rustica Nahrungsgast   V 3 

Ringeltaube Columba palumbus Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Rotdrossel Turdus iliacus Durchzügler     

Rotkehlchen Erithacus rubecula Brutvogel     

Rotmilan Buteo buteo Nahrungsgast (am 
17.04. und 19.06.) 

   V 

Singdrossel Turdus philomelos Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Star Sturnus vulgaris Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

   V 

Stieglitz Carduelis carduelis Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Sumpfmeise Poecile palustris Nahrungsgast 
im angrenzenden 
Wald 

    

Turmfalke Falco tinnunculus (besetzter, aber 
nicht bebrüteter 
Nistkasten) 

    

Wiesenpieper Anthus pratensis Durchzügler   V 1 

Wiesenschaf-
stelze 

Motacilla alba Durchzügler/ Nah-
rungsgast 

    

Zaunkönig Troglodytes troglody-
tes 

Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

Zilpzalp Phylloscopus collybita Brutvogel im an-
grenzenden Wald 

    

 

Erläuterungen: 
besonders/ streng geschützt: besonders bzw. streng geschützt i.S.d. § 7 BNatSchG 
 

RL RLP: Rote Liste Rheinland-Pfalz       RL D: Rote Liste Deutschland 
0 ausgestorben oder verschollen     1  vom Aussterben bedroht 
1 vom Aussterben bedroht      2 stark gefährdet 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
R extrem seltene Arten mitgeographischen Restriktionen 
V Arten der Vorwarnliste 
D Daten defizitär 
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Abb. 1: Nachweisorte erfasster Vogelarten, o.M. 
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3.2 Tagfalter 

Während der Kartierarbeiten wurden 11 Tagfalter-Arten erfasst. 

Der Silbergrüne Bläuling gilt in Rheinland-Pfalz als gefährdet und ist besonders geschützt. 

Im Übrigen handelte es sich bei den erfassten Arten weder um geschützte Tagfalterarten noch um 

Arten der „Roten Listen“. 

Abb. 2: Silbergrüner Bläuling im Plangebiet 

 

 

In den Wiesen im Norden des Plangebiets tritt vereinzelt der Große Wiesenknopf (Sanguisorba offi-

cinalis) auf. Nachweise des Dunklen/ Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings konnten jedoch bei den 

Erhebungen zur Flugzeit nicht erbracht werden. 

 

Tabelle 3: Artenliste der beobachteten Tagfalterarten: 

Deutsche 
Artnamen 

Wiss. Artnamen Anmerkungen besonders 
geschützt 

streng 
geschützt 

RL 
D 

RL RLP 

Kleiner Heufalter Coenomympha pamphilus Saumbereiche der 
Wiesen und Wege 

    

Schachbrett Melanargia galathea Wiesen, Wegränder, 
Säume 

    

Kleiner Fuchs Aglais urticae Saumbereiche der 
Wiesen und Wege 

    

Segelfalter  Iphiclides podalirius (1 Exemplar) 
Wiesen, Gehölsaum  

    

Großer Kohlweißling Pieris brassicae Wildacker     

Aurorafalter Anthocharis cardamines Gehölzsaum     

Tagpfauenauge Inachis io      

Kleiner Perlmuttfalter Issoria lathonia      

Silbergrüner Bläuling Polyommatus coridon     3 

Braun- Dickkopffalter Thymelicus lineola      

Lysandra spec. Bläuling (unbestimmt)      

Zudem erfolgte eine Zufallsbeobachtung des Rosenkäfers (Cetonoa aurata). 
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3.3 Reptilien 

Reptilien konnten bei den Erhebungen nicht nachgewiesen werden. 

Diese umfassten ein langsames und ruhiges Abgehen bei geeigneten Witterungsbedingungen entlang 

von Transekten aller für Reptilienarten potenziell geeigneter Habitatstrukturen, mit besonderem Au-

genmerk auf Randstrukturen. Zudem erfolgte eine gezielte Absuche von Strukturen, die sich als Ver-

steck eignen, einschließlich Umdrehen von Steinen. 

 

3.4 Etwaige Vorkommen sonstiger europarechtlich geschützter Arten 

Innerhalb des Plangebiets befinden sich keine als Quartiere für die Fledermäuse geeigneten Struktu-

ren. Nicht auszuschließen ist ein Überfliegen bei Transferflügen sowie Jagdflüge entlang der Wald-

ränder oder im Bereich der Obstwiesen. 

Innerhalb des Plangebiets sind keine Laichgewässer für Amphibien vorhanden. Es wurden auch keine 

Amphibien in der Phase ihres Landaufenthalts vorgefunden.  

Arten der Libellenfauna konnten bei den Begehungen nicht nachgewiesen werden. 

Für Haselmäuse sind im Plangebiet keine geeigneten Habitatstrukturen vorhanden. 

Innerhalb des Plangebiets kommen keine gesetzlich geschützten Pflanzenarten vor. 



  11 

© Faßbender  Weber  Ingenieure  PartGmbB • 56656 Brohl-Lützing  

Literaturverzeichnis 

BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2019): Nationaler Bericht 2019 gemäß FFH-Richtlinie 

BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, BAU UND STADTENTWICKLUNG: Leistungsbeschreibung 

für faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeiträgen und 

Artenschutz. 

GRÜNEBERG, C., H.-G. BAUER, H. HAUPT, O. HÜPPOP, T. RYSLAVY & P. SÜDBECK (2016): Rote 
Liste der Brutvögel Deutschlands, 5. Fassung, 30. November 2015. – Berichte zum Vogelschutz 52 

GRÜNWALD, A. & G. PREUSS (1987): Säugetiere (Mammalia). – Ministerium für Umwelt und Ge-
sundheit in Rheinland-Pfalz (Hrsg.): Rote Liste Wirbeltiere. – Eigenverlag, 13 – 19. Mainz. 

LANDESAMT FÜR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN-WESTFALEN: 

Digitales Naturschutzfachinformationssystem (www.artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de) 

LANDESBETRIEB MOBILITÄT RHEINLAND-PFALZ LBM (2008): Streng geschützte Arten in Rhein-

land-Pfalz.  

LANDESBETRIEB MOBILITÄT RHEINLAND-PFALZ LBM (2008): Handbuch der Vogelarten in Rhein-

land-Pfalz.  

SIMON, L . et al. (2014): Rote Liste der Brutvögel in Rheinland-Pfalz; Hrsg. : Ministerium für Umwelt, 

Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz, Mainz 

SÜDBECK, P.; ANDRETZKE, H.; FISCHER, S.; GEDEON, K.; SCHIKORE, T.; SCHRÖDER, K.; 

SUDFELD, C. Hrsg., 2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Radolfs-

zell 

 


